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Ostiuälcll aul S5o fifig Die dıplo- ‚ ehr klaren Sprache, 15ßt FE  nacherleben, WI1e

matische Vorgeschichte des Ersten Welt- blind alle europälischen Regierungen schrıtt-
krıeges. (408 S Baden-Baden 1957%, weise autf das Verderben den Krieg
Haolle. 24 , — hınsteuerten, da S16 mehr Macht, nıcht ber

Der ert. will iın diesem uch WiIs- Gerechtigkeit suchten. Becher
SCI1L die diplomatische Vorgeschichte
des Ersten Weltkrieges zusammentTassen. So Iroyat, Henrtı S 0 lebten dıe Russen ZU

eıt des etzten Zaren. 238 Seiten)bietet eigentlich kaum Neues. Kıniges
allerdings fehlt, da{lß Holstein ıne eıt Stuttgart 1960, Deutsche Verlags-Anstalt.
lang neben:' und den amtlıchen Ln 14,60
Schreiben des Auswärtigen Amtes seıne Wäre dieses uch 1903 erschıenen, dann
persönlıchen, abweichenden Anschauungen hätte dem W esteuropäer, der die TUSSI1-
nNaC. Wıen mitteilte, W as dort ein1ıge Ver- schen Verhältnisse kaum kannte, Neues

vermitteln können. Heute lıegt dıe Zeıt, autwunderung erregte und dıe deutsche Polı-
tık ın trübem Laicht erscheinen I1e13 Ferner die sıch die Schilderung beschränkt, weıt
bleiben sehr viele, 2881 sıch prıvate Bemü- hınter uls,. Trotzdem könnte die Bekannt-
hungen VOoO.  ‚n} and Land, dıe indirekt doch schaft mıt den damalıgen Lebensverhältnis-
uch dıe amtliche Politik bestimmten, außer SC  - VOoO.  ; geschichtlichem Wert SEe1IN. Diese
Betracht:. Schließlich verdiente dıie serbı- wırd ber 1mM vorliegenden uch nıcht VeLr-

mıiıttelt, weiıl keinen Aufschlufß gibt dar-sche Diplomatıe 1nNne zusammenfassende
Darstellung. Ostwald behandelt iın einzel- über, welche Wirkungskräfte 11, dıe
NI Kapıteln g dıe diplomatischen ıne Revolution VOo  } großer hıstorischer
Vorgänge zwıischen Deutschland und den Tragweılte innerhalb des aNncıen regıme Rufß
verschiedenen Ländern. Das dient War der lands ausgelöst haben, WI1€eE dıe VO  - 1917

bıs 1921 Das ist doch dıe Frage, dıe jeder,Übersichtlichkeıt, ber geht dabei das
der eın uch über das Rufßland des ancıenIn- und Miteinander der einzelnen Vor-

gange weıthın verloren, worıin sıich eigent- regıme 1ın dıe Hand nımmt, beantwortet WIS-
Lich die Größe der Schwierigkeiten, dıe SE SC  un wıll Es ist bedauerlich, da{fß der ert.
stungen und das Versagen der RKReglerungen absıichtlich seine Schilderung mıt dem Jahre
offenbaren. Der ert bewertet uch dıe 1903 abschließt un dıe sehr ere1gn1isrel-

hen Jahre der ersten Revolution (1905/06)einzelnen Vorgänge, ber seine Krıtik müßte
umfassender SCIN. So wırd Bismarcks Eın- und der Reaktıon (1906—1913) nicht eiIN-
seitigkeıit, seline fast ausschließlich auft dıe bezıeht. Die Schilderung bezieht sıch In der
Landmächte gerichtete Politik un dıe Ab- Hauptsache aut das Leben der Kaufmann-
ne1gung des Grundbesitzers den auf- schaft ın Moskau un Petersburg un: auftf

das des Adels Von sämtlıchen Kapıteln istI1a nıcht genügend dargetan. Leıider feh-
len beı den einzelnen Ländern Ausführun- das über dıe orthodoxe Kirche das umfang-

reichste un lesenswerteste. Der Tıtel istSCH, dıe grundsätzlich die politischen Kon-
zeptionen der einzelnen Länder wledergä- insofern nıcht Sanz riıchtig, alg die ‚‚Zeıt
ben Dadurch leidet VOL allem dıe Darstel- des etzten Zaren®‘® sıch bekanntliıch bıs auf
Iun der Politik Österreich-Ungarns, das das Jahr 1917 erstreckt.
Ostwald zweıftellos ungerecht behandelt. Die VO Ungern-Sternberg
Diplomatıe Italıens 1ä1St VOo

€ g0o1smo SE1IN. Das ist richtig, ber Amelunxzen, Rudolj}: Ehrenmänner und
Erlebnıisse un Be-darın unterschied sıch in dıesem eıt- Hexenmeister.

alter des nationalıstischen Imperialısmus trachtungen. (220 S München 1960, OIl-
nıcht wesentlich VO  - allen übrıgen Ländern. Z05: 16,50.
SO steht uch die italienische Poliıtik 5C- Lebenserinnerungen werden geschrieben

einmal ZUr Selbstrechtfertigung (oder Selbst-genüber den anderen Staaten ıIn eiınem
ungünstıgen TLicht Ostwald verzeichnet anklage wWw1e dıe Konfessionen des hl. Augu-
sorgfältig, WIe iılhelm I8 in seiner SPON- stıinus), dann ZU.  — Miıtteilung persönlıchen
anen Art ZUerst dıe Kreign1isse richtig eiIN- W ıssens diıe Geschehnisse, denen der
schätzt. Aber seine grolßen Mängel, da{fßs ert. teilnahm, und die Menschen, mıt de-
sıch nıcht durchsetzte der da{fß sıch nen Wal. Das bıeten uch die

Memoiıren Amelunxens; ber darüber hın-ebenso spontan iın öffentlichen Reden Vo  —
2UuSs schreıibt ıne Art Lehrbuch für eh-seıner augenblicklichen Stimmung leiıten hefiß

und Katastrophen in der diplomatischen Ter un Schüler, Professoren un Studen-
Welt heraufbeschwor, das wird nıcht mit ten, Verwaltungsbeamte, Minıster un Mi1-
dem nötıgen Nachdruck dargestellt. Es VeLr- nisterpräsıdenten, Gottesmänner, WI1€e

sagl, und Bıschöfe, bekräftigt durch Lese-dıente auch Sahz allgemeın gewürdigt
werden, daß dıe deutsche: Politik ast auUs- rüchte AUS großen Autoren (z
schließlıch auft das Entweder - Oder eINge- reichlich wWwW1€ iın ALl). Man wird dıe Meı-
stellt WAar un für dıe Kunst der kleinen I1 der eigenwillıgen un kantıgen
Schritte, dıe England un uch Frankreich Persönhchkeit mıt Nutzen überdenken, hne

da{fß INa  un einzelne unzulässıge Verallgemel-ın großem Maiß beherrschten, nıchts üb-
NECTUNSCH oder Sonderauffassungen 1Ta-r1g hatte Das Buch, geschrieben In einer

304


